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Ein spielerischer Zugang zu Englisch bereits im Kindergarten kann einen wichtigen 

Grundstein für die Zukunft unserer Kinder legen. Mit Liedern, Geschichten, Spielen und 

einfachen Alltagssituationen kann Freude an einer neuen Sprache geweckt werden. 

Englisch ist heute die Weltsprache und spielt in Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung 

und Technologie eine zentrale Rolle. Auch im persönlichen Alltag ist Englisch längst 

nicht mehr wegzudenken. Frühe Sprachkenntnisse eröffnen Kindern bessere Bildungs- und 

Berufschancen. Gleichzeitig wird die Fähigkeit, sich später in einer international vernetzten Welt 

sicher zu bewegen, gestärkt. Davon profitiert auch Oberösterreich als exportorientierter 

Wirtschaftsstandort. Zudem kann ein entsprechendes Angebot dazu beitragen, Bildungschancen 

unabhängiger vom Elternhaus zu machen. Frühe Sprachförderung ist daher eine Investition in die 

Zukunft unserer Kinder – und in die Zukunft unseres Wirtschaftsstandorts. Damit sind wir einer 

Meinung mit den Oberösterreicherinnen und Oberösterreichern, wie aus einer aktuellen IMAS-Studie 

hervorgeht. Die OÖVP setzt daher eine Initiative für mehr Englisch im Kindergarten.  

Früh beginnen, Chancen eröffnen – für unsere Kinder und für den Wirtschaftsstandort OÖ 

„Ich bin viel im Land und in den Bezirken unterwegs, besuche große und kleine Betriebe und tausche 

mich mit vielen Unternehmerpersönlichkeiten aus. Dabei höre ich immer wieder: Wir müssen 

internationaler denken und werden. Fremdsprachenkenntnisse – allen voran Englisch als Weltsprache 

– sind dafür eine Grundvoraussetzung“, berichtet Klubobfrau Margit Angerlehner.  

Oberösterreich ist Exportbundesland Nummer eins. Jeder zweite Arbeitsplatz hängt direkt oder 

indirekt vom Export ab. Nach Deutschland sind etwa die USA der zweitwichtigste Handelspartner 

Oberösterreichs. Das zeigt, wie wichtig es ist, dass junge Menschen früh gute Englischkenntnisse 

erwerben. 

„Wir wollen deshalb bereits im Kindergarten einen Grundstein legen und Kinder spielerisch für Englisch 

begeistern und motivieren. Denn Englisch ist nicht nur für die spätere Berufswelt wichtig, sondern 

eröffnet auch bessere Bildungschancen und internationale Perspektiven. Das sehen auch die 

Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher so. Drei Viertel halten das spielerische Erlernen von 

Englisch im Kindergarten für sinnvoll. Diese breite Zustimmung ist für uns ein klarer Auftrag: Früh 

beginnen heißt Chancen eröffnen – für unsere Kinder und für den Wirtschaftsstandort Oberösterreich“, 

unterstreicht Angerlehner und verweist auf eine aktuelle IMAS-Studie.  
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„Englisch ist eine Weltsprache, die man einfach können muss“ 

Im Auftrag des OÖVP-Landtagsklubs wurden im Mai 2026 500 Oberösterreicherinnen 

und Oberösterreicher ab 18 Jahren telefonisch befragt – mit eindeutigen Ergebnissen: 

Beinahe alle Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher ab 18 Jahren sind davon 

überzeugt, dass es in der heutigen Zeit wichtig ist, mehrere Sprachen verstehen und 

sprechen zu können. Umso früher man eine Sprache zu erlernen beginnt, umso leicht erlernt man sie 

auch. Das sehen 97 Prozent der Befragten so. Gleichermaßen halten rund neun von zehn Befragten 

„Englisch für eine Weltsprache, die man einfach können muss“. Gleiches gilt auch für die Aussage, dass 

„Englisch gut sprechen zu können, für junge Menschen in Österreich einfach notwendig sei“ und dass 

der Erwerb von Fremdsprachenkenntnissen auch in Zeiten von KI-basierten Übersetzungsmöglich-

keiten nicht überflüssig werden wird (siehe auch Abb. 1).  

Gutes Englisch – für drei Viertel sehr wichtig 

Englisch gut zu beherrschen ist für rund 9 von 10 Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher ein 

großes Anliegen (siehe Abb. 2). Begründet wird dies am häufigsten mit Auslandsreisen bzw. der 

Kommunikation im Ausland, weil Englisch eine Weltsprache ist und mit beruflichen Anforderungen. 

Bessere Verständigung in internationalen Firmen oder bei Reisen ins Ausland und ein besserer Zugang 

zu Informationen weltweit werden am häufigsten als Gründe genannt, die sehr für gute 

Englischkenntnisse sprechen (Note 1 auf einer fünfteiligen Skala). In guten Jobchancen, wenn man sich 

in Englisch gut verständigen kann, sehen rund drei von fünf Befragte einen sehr starken Vorteil, (vgl. 

Abb. 3 und 4). Sieben Prozent der Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher schätzen ihre eigenen 

Kenntnisse auf muttersprachlichem Niveau ein. Weitere 28 Prozent geben an, Englisch flüssig sprechen 

und Komplexes verstehen zu können.  

Spielerisches Lernen trägt später zu besseren Kenntnissen bei 

Für drei Viertel macht es absolut Sinn, Englisch bereits im Kindergarten spielerisch zu lernen. Mehr als 

die Hälfte der Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher ab 18 Jahren stimmen sehr zu (Note 1 von 

5), dass spielerisches Englischlernen im Kindergarten dazu beiträgt, später besser Englisch sprechen zu 

können. 15 Prozent schließen sich dem mit Note 2 an (siehe auch Abb. 5). Gleichermaßen sind die 

Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher aber auch flächendeckend (98 Prozent) davon 

überzeugt, dass es „sehr“ oder „eher wichtig“ ist, mit den Kindern intensiv Deutsch zu lernen.  
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„Englisch gehört längst zur Lebenswelt unserer Kinder“ 

Englische Begriffe, Lieder und Inhalte begegnen Kindern heute ganz selbstverständlich 

– in Medien, im Internet, in der Familie, im Sportverein und in unserer Alltagssprache. 

Gerade im Kindergartenalter verfügen Kinder über ein hohes Sprach(en)lernpotential. 

Ziel ist daher, Kindern einen spielerischen, positiven und niederschwelligen Zugang zur englischen 

Sprache zu ermöglichen. Dabei geht es nicht um klassischen Sprachunterricht, sondern um Freude am 

Entdecken, Ausprobieren und Experimentieren mit Sprache. 

Ein Beispiel dafür ist der spielerische Umgang mit Wörtern wie „Thank you very Matsch!“: Kinder 

erkennen Verbindungen zwischen Sprachen und können Sprache auf kreative Weise entdecken. 

„Die englische Sprache ist für unsere Kinder längst Teil ihrer Lebenswelt – deshalb wollen wir auch im 

Kindergarten einen spielerischen und positiven Zugang zu dieser Sprache ermöglichen. Dabei geht es 

aber nicht um zusätzlichen Unterricht oder Leistungsdruck, sondern um Neugier, Freude und das 

gemeinsame Entdecken von Sprache. Mit Materialien und Impulsen der Bildungsdirektion, gezielten 

Fortbildungen für unsere Pädagoginnen und Pädagogen und dem Einsatz eines Native Speakers setzen 

wir hier auf drei ineinandergreifende Maßnahmen. So schaffen wir gute Rahmenbedingungen dafür, 

dass Kinder früh und ganz selbstverständlich mit Englisch in Berührung kommen“, betont 

Landeshauptmann-Stellvertreterin Bildungslandesrätin Christine Haberlander. 

Maßnahmen für mehr Englisch im Kindergarten und Hort: Ermutigen. Vertiefen. Erleben. 

1. Eigener Informationsbereich „Englisch im Kindergarten“ auf der Website  

    der Bildungsdirektion OÖ - – English? Easy! 

Auf der Homepage der Bildungsdirektion Oberösterreich wurde im übergeordneten Bereich 

„Bildungswelt Elementarpädagogik“ ein eigener neuer Bereich „Englisch im Kindergarten und Hort“ 

geschaffen. 

Dort finden Pädagoginnen und Pädagogen: 

• ein Merkblatt mit Anregungen für englische Impulse im pädagogischen Alltag welches in 

Absprache mit der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz von der Bildungsdirektion OÖ 

erstellt wurde. 

• Fachliteratur und weiterführende Links 

• Materialien, unter anderem zu englischen Liedern 

Damit stehen Pädagoginnen und Pädagogen praxisnahe und einfach umsetzbare Anregungen, um 

Englisch ganz unkompliziert und spielerisch in den pädagogischen Alltag einzubauen, zur Verfügung. 
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Die Materialien sollen dazu ermutigen, englischsprachige Impulse, ohne großen 

zusätzlichen Aufwand aufzugreifen und gemeinsam mit den Kindern auszuprobieren. 

Die Botschaft dabei ist klar: Einfach ausprobieren, Freude an der Sprache vermitteln 

und gemeinsam mit den Kindern erste englische Impulse setzen – just give it a try! 

 

2. Fortbildung für Pädagoginnen und Pädagogen - Ready for more? 

Auch im Fortbildungsprogramm wird das Thema aufgegriffen. Dafür werden zwei neue 

Seminartermine eingerichtet. Diese finden am 10.10.2026 in Vöcklabruck und am 14.05.2027 in Linz 

statt. Interessierte Pädagoginnen und Pädagogen können sich ab sofort über das Fortbildungsportal 

der Bildungsdirektion OÖ Abteilung Elementarpädagogik dafür anmelden.  

Für alle, die über die Anregungen und Materialien auf der Bildungswelt Elementarpädagogik hinaus 

noch einen Schritt weitergehen und sich intensiver mit dem Thema beschäftigen möchten, bieten die 

neuen Fortbildungen die Möglichkeit zur Vertiefung. Pädagoginnen und Pädagogen erhalten dabei 

zusätzliche fachliche und praxisnahe Impulse, um Englisch altersgerecht, spielerisch und 

alltagsintegriert in den Kindergarten- und Hortalltag einzubauen. 

 

3. Neues Pilotprojekt gestartet:  

    Native Speaker in ausgewählten Kindergärten - English comes to life! 

Als praktische Ergänzung wird in ausgewählten Kindergärten mit einer Native Speakerin bzw. einem 

Native Speaker gearbeitet. 

Konkret startet mit 14. September 2026 ein Pilotprojekt in vier Kindergärten in den Gemeinden 

Kematen an der Krems, Katsdorf, Hargelsberg und Pregarten. Damit wird bewusst ein Schwerpunkt im 

ländlichen Raum gesetzt und erprobt, wie Native-Speaker-Angebote auch abseits größerer Städte 

erfolgreich in den Kindergartenalltag integriert werden können. Eine vom Familienbund 

Oberösterreich eingesetzte Native Speakerin bzw. ein Native Speaker wird die vier Einrichtungen 

regelmäßig besuchen und Englisch spielerisch und alltagsintegriert gemeinsam mit den Kindern 

erleben. 

Das Pilotprojekt ist zunächst für ein Kindergartenjahr vorgesehen und kann bei erfolgreicher 

Umsetzung verlängert und auf weitere Kindergärten ausgeweitet werden. 
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OÖ-Familienbund als bilingualer Vorreiter  

„Frühe Bildung ist das Fundament für die weitere Entwicklung unserer Kinder. Dazu 

gehört für mich auch, ihnen möglichst früh und spielerisch den Zugang zu 

Fremdsprachen zu ermöglichen. Gerade Englisch ist heute in vielen Bereichen unseres 

Lebens selbstverständlich – in der Schule, im Beruf, auf Reisen und in einer zunehmend 

international vernetzten Welt. Der Kindergarten bietet dabei ideale Voraussetzungen, um erste 

Berührungspunkte mit der englischen Sprache zu schaffen. In diesem Alter lernen Kinder besonders 

intuitiv: über Lieder, Spiele, Bewegung und gemeinsames Entdecken. Es geht ausdrücklich nicht darum, 

den Kindergarten zu verschulen oder zusätzlichen Leistungsdruck aufzubauen. Im Mittelpunkt müssen 

Freude, Neugier und ein natürlicher Umgang mit Sprache stehen. 

Als Familienbund-Landesobmann sehe ich auch, wie groß das Interesse vieler Eltern an qualitativ 

hochwertigen Angeboten in diesem Bereich ist. Der OÖ Familienbund trägt diesem Wunsch bereits mit 

zahlreichen Angeboten Rechnung und schafft Möglichkeiten, bei denen Kinder Englisch altersgerecht 

und mit viel Freude kennenlernen können. Damit unterstützen wir Familien ganz konkret und setzen 

gleichzeitig einen wichtigen Bildungsimpuls. 

Wir sollten die frühe sprachliche Förderung noch stärker als Chance begreifen. Wer Kindern früh die 

Möglichkeit gibt, eine Fremdsprache spielerisch kennenzulernen, schafft eine wertvolle Basis, auf der 

Schule und weitere Ausbildung später aufbauen können. Gute Bildung beginnt nicht erst mit dem ersten 

Schultag. Unser Anspruch muss sein, Kindern von Anfang an möglichst viele Türen zu öffnen und ihnen 

das Rüstzeug mitzugeben, das sie für ihre Zukunft brauchen. Englisch im Kindergarten kann dazu einen 

wichtigen Beitrag leisten“, unterstreicht der Obmann des OÖ Familienbundes, Vizebürgermeister Mag. 

Martin Hajart.  

Zweisprachigkeit ist ein entscheidender Standortfaktor für Oberösterreich 

Günther Schallmeiner, Vorsitzender des Rats für Forschung und Innovation für Oberösterreich, sieht 

in einer früh geförderten Zweisprachigkeit einen entscheidenden Standortfaktor:  

„Sprachkompetenz ist die Brücke in die Welt von morgen. Es ist eine Fähigkeit, die für unsere Kinder 

entscheidend ist, um die Chancen der Digitalisierung und Globalisierung aktiv ergreifen zu können. Wie 

bereits betont wurde, hängt jeder zweite Arbeitsplatz in Oberösterreich am Export – diese 

wirtschaftliche Realität verlangt nach einer frühen Weichenstellung. In Wirtschaft, Forschung, aber 

auch im täglichen Miteinander ist Englisch längst keine Zusatzqualifikation mehr, sondern eine 

Basisanforderung für die persönliche und fachliche Kommunikation. Der spielerische Zugang im 

Kindergarten bereitet junge Menschen frühzeitig darauf vor, sich souverän in einer globalen Wirtschaft 
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und Gesellschaft bewegen zu können. Es freut uns als Rat für Forschung und Technologie 

sehr, dass unsere Empfehlung zur Förderung der Zweisprachigkeit aufgegriffen wurde – 

ein erfreulicher Schritt, dem idealerweise noch weitere Impulse folgen. So machen wir 

die nächste Generation fit für die Zukunft und stärken nachhaltig die Innovationskraft 

unseres Standorts.“ 

IMAS-Meinungsforscher Paul Eiselsberg bringt es abschließend prägnant auf den Punkt: „Die 

Mehrsprachigkeit von Kindern wird als zentrale Kompetenz in den Augen der Bevölkerung bewertet, 

das spielerische Erlernen der englischen Sprache im Kindergarten gilt als sinnvoll.“ 
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ANHANG 

Sprachkenntnisse und -erwerb | IMAS-Studie  

Untersuchungsdesign:  

500 Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher ab 18 Jahren 

Telefonische Interviews, durchgeführt im Mai 2026  

Abb. 1 - „Welchen der folgenden Aussagen würden Sie zustimmen bzw. nicht zustimmen? Vergeben 

Sie bitte eine Note von 1 bis 5!“  

 

 

Abb. 2 – „Wie wichtig ist es Ihrer Meinung nach, die englische Sprache gut zu beherrschen und vieles 

in Englisch sprechen und verstehen zu können?“ 

 

  

Stimme Stimme überhaupt %

sehr zu nicht zu Ø- Keine

Note 1 Note 2  Note 3 Note 4 Note 5  Note Ang.

Umso früher man eine Sprache lernt,

desto einfacher lernt man diese
97 0 1,2 0

Englisch ist eine Weltsprache, die man

einfach können muss
94 1 1,4 0

Sprachen zu lernen fördert das Denken und

die gedankliche Leistungsfähigkeit
94 1 1,4 0

Englisch gut sprechen zu können ist für junge

Menschen in Österreich einfach notwendig
93 1 1,4 0

Sprachen zu lernen wird trotz der Übersetzungsmöglichkeiten 

in der Künstlichen Intelligenz nicht überflüssig
88 3 1,6 0

Viele Österreicher lernen nicht ausreichend gut

Englisch zu sprechen bzw. zu verstehen
61 6 2,1 3

Wenn man eine weitere Sprache lernt, versteht

man auch seine Muttersprache besser
51 21 2,6 2
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Abb.3 – „Warum glauben Sie, dass es wichtig ist, Englisch gut sprechen und verstehen 

zu können?“ 

 

 

Abb. 4 - „Welche der folgenden Aspekte sprechen Ihrer Meinung nach für gute Kenntnisse in der 

englischen Sprache? 

 

  

%

Reisen ins Ausland, Kommunikation /Orientierung im Ausland

Englisch als Weltsprache/weltweit verbreitete Sprache

Berufswelt/berufliche Anforderung

Internationale Kommunikation/Verständigung

Allgemeine Kommunikation/Verständigung

Alltagsrelevanz, zunehmende Bedeutung der englischen Sprache

Computer/Internet/Digitalisierung

Globalisierung/weltweite Vernetzung

Bessere Job- und Karrierechancen

Bildung/Schule/Lernen

Kommunikation mit Nicht-Deutschsprachigen in Österreich

Wirtschaft/internationaler Handel

Unterhaltung/Medien

Technik/technische Anleitungen
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Bessere Verständigung in internationalen Firmen 95 1 1,2 0

Bessere Verständigung bei Reisen und Ausflügen im 

Ausland
96 1 1,3 0

Besserer Zugang zu Informationen weltweit 91 3 1,4 1

Bessere Jobchancen 88 3 1,6 1

Förderung von kulturellem Verständnis 69 9 2,0 1

Bessere Verständigung mit Menschen in Österreich, 

die nicht gut Deutsch sprechen
64 11 2,2 0
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Abb. 5 - "Was denken Sie: Macht es eigentlich Sinn, Englisch schon im 

Kindergartenalter spielerisch zu lernen, oder sollte dies erst später beginnen?" 

 

 

Ja, Englisch im 
Kindergartenalter macht 

Sinn

75%

Nein, sollte erst später 
beginnen

23%

Keine Angabe
3%


